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FilmKlasseFilm
ist eine Filmreihe des Kommunalen Kinos. In Kooperati-
on mit dem Freiburger Schüler-Film-Forums wird dieses
Mal die Filmakademie Ludwigsburg vorgestellt.
Eingeladen haben wir zwei uns schon lange bekannte
StudentInnen:  Sarah Moll ( im 4. Semenster) und Dennis
Siebold (im 2. Semester).
Beide sind aus Freiburg und haben hier an der Schule
mit dem Filmemachen begonnen. Als Abschluß des
Schüler-Film-Forums stellen sie  eine Auswahl von
kurzen Studentenfilmen verschiedener Genres (Spiel-,
Dokumentar- und Experimentalfilm) vor (Dauer des Film-
programms etwa eine Stunde) und beantworten Fragen
zum Studium, zu den Ausbildungsvoraussetzungen und
zu ihren bisherigen Erfahrungen.

Digitaler Videoschnitt
- wie geht das eigentlich?
Während des Tages besteht für Interessierte die Mög-
lichkeit, an zwei vorhandenen digitalen Videoschnitt-
plätzen (Modell CASABLANCA) selbst einmal auszu-
probieren, wie es geht ...
Wir bieten einer kurzen Einführung an, danach ste-
hen Mitarbeiter der Medienwerkstatt Freiburg und
kompetente SchülerInnen mit Rat und Tat zur Seite.
Vorhanden sind zudem Videorecorder, Mikrofone und
eine Kamera. Machbar ist (fast) alles, aber es braucht
seine Zeit. Wir bitten um Verständnis, daß ihr bei ent-
sprechendem Andrang nach etwa 1,5 Stunden an-
deren der Platz überlassen müßt. Zum „Schnuppern“
reichts aber in jedem Fall.

Das Erste Freiburger Schüler-Film-Forum
will Schaufenster und Austauschplatz aktiver Videoarbeit
von und mit Jugendlichen im Freiburger Raum sein, kein
Filmwettbewerb oder -festival.

In großer Bandbreite von Filmgenres und Anlässen stel-
len die jugendlichen AutorInnen ihre Filme und deren
Entstehung vor. Nach der Vorführung des Film-
programms ist jeweils eine halbe Stunde Diskussion zwi-
schen Publikum und Macherinnen vorgesehen.

Drei Gesprächsrunden thematisieren typische Schwie-
rigkeiten der Amateurproduktion. Anhand von Beispie-
len werden technische Probleme und Fragen zur Um-
setzung von Ideen behandelt. Nicht jeder Film ist für je-
des Publikum gedacht, manche Videoprojekte sind
schulintern oder klassenintern ausgerichtet, andere
wenden sich an ein größere Öffentlichkeit. Diese ver-
schiedenen Formen der Videoarbeit, wie sie in unserem
Programm zu finden sind, werden auch in den Gesprä-
chen berücksichtigt.

Ziel dieser Veranstaltung ist, miteinander über Produkti-
onsbedingungen, Erfahrungen und Ideen ins Gespräch
zu kommen, speziell auch LehrerInnen und Sozial-
arbeiterInnen zu aktiver Filmarbeit zu ermutigen und ein
Netzwerk weiterer Kontakte und gegenseitiger Hilfe-
stellungen zu knüpfen.

Der Arbeitskreis Schüler-Film-Forum, der sich zur
Organisation dieses Forums herausgebildet hat, stellt da-
für eine Plattform dar. Im gehören bisher an:
- Caroline Braun, Gerhard-Hauptmann-Schule Frbg.
- Christian Schulz, Freiburger Spielwerkstatt
- Emil Günnel, Wentzinger-Gymnasium Freiburg
- Jürgen Baumeister, Argus e.V.
- Manfred Jeub, Kepler-Gymnasium Freiburg
- Uli Weissberger, Geschw.-Scholl-Gymn. Waldkirch
- Wolfgang Stickel, Medienwerkstatt Freiburg e.V.
Weitere Interessenten sind willkommen.

Veranstalter:

Arbeitskreis Schüler-Film-Forum
c/o Medienwerkstatt Freiburg, Konradstr. 20
79100 Freiburg, Tel: 0761/709757 Fax: 701796

am 16. März 2001
von 930 bis 2200 Uhr

im Kommunalen Kino
Urachstr. 40, 79102 Freiburg
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Arbeit fortzusetzen, der Bedarf ist vorhanden – und
Sinn macht es allemal, den Umgang mit Medien,
insbesondere dem Medium Film/Video, in kreati-
ver Form zu lernen und selbst zu praktizieren.

Medienkompetenz ist heute eine der grundlegen-
den Kulturtechniken in unserer “Medien-
gesellschaft” – und das meint nicht nur Lesen,
Schreiben und Internet. Die uns umgebenden all-
täglichen ”Film- und Bildwelten” gilt es zu genie-
ßen und zu durchschauen, in ihrer Formsprache,
ihren stilistischen Mitteln, in der Dramaturgie und
ihrer situationsabhängigen Wirkungsweise. Und
das gelingt am ehesten in der praktischen Aus-
einandersetzung, im Selbermachen.

Wünschenswert wäre daher:
- Regelmäßige (jährliche) Durchführung des

Freiburger Schüler-Film-Forums;
- Vernetzung von SchülerInnen, die an aktiver

Film/Videoarbeit interessiert sind oder schon
in Video-AGs an Schulen oder anderen
Teams mitmachen;

- Veranstaltungen, Seminare und Arbeitskreise
mit engagierten und interessierten Lehrerin-
nen. Geplant ist eine Lehrerfortbildung in
praktischer Filmarbeit in der Schule;

- Unterstützung von Video-AGs und Medien-
projekten durch Verleih von Kameras, Schnitt-
plätzen und Zubehör, Workshops zur prakti-
schen Filmarbeit, Vermittlung von Kontakten,
Beratung bei Anschaffungen, Informations-
börse;

- Sinnvoll wäre auch ein Geräteverleih für
Schulen, die über keine oder eine unzurei-
chende technische Ausstattung verfügen.
Dies würden die Medienwerkstatt Freiburg
e.V., Argus e.V. und die Freiburger Spielwerk-
statt unterstützen;

- Kooperation mit überregionalen Schüler-Film-
Veranstaltungen wie dem Schüler-Film-
Festival Baden-Württemberg in Reutlingen.

Der Arbeitskreis Schüler-Film-Forum wird sich in
nächster Zeit verstärkt um Unterstützung für sei-
ne Ideen bemühen. MitstreiterInnen und
SponsorInnen sind willkommen. Das 2. Freibur-
ger Schüler-Film-Forum wird für das Frühjahr 2001
geplant

Nun möchten wir Sie einladen, auf den folgen-
den Seiten der Dokumentation das 1. Freiburger
Schüler-Film-Forum kennen zu lernen oder Revue
passieren zu lassen, falls Sie es miterleben konn-
ten.

Ihr Arbeitskreis Schüler-Film-Forum

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde und KollegInnen,

wir blicken zurück auf eine erfolgreiche Veranstal-
tung, das 1. Freiburger Schüler-Film-Forum, das
der Arbeitskreis SFF im März diesen Jahres im
Kommunalen Kino veranstaltete.

Die Idee entstand im Herbst 2000 aufgrund der
praktischen Erfahrungen, die die MitarbeiterInnen
der Medienwerkstatt Freiburg e.V., von Argus,
Verein für soziale Medienarbeit e.V. und der
Freiburger Spielwerkstatt in ihrer Arbeit mit
SchülerInnen und LehrerInnen sammelten.

Wir kannten bereits einige filmischen Arbeiten und
ihre MacherInnen und hatten Kontakt zu Lehrern
und Lehrerinnen, die an ihrer Schule mit Video eine
kreative Medienarbeit initiierten, wußten aber
auch, daß viele AGs mit Schwierigkeiten zu kämp-
fen und wenig Austausch untereinander hatten.
Warum also nicht die Initiative ergreifen und ein
Forum schaffen für gegenseitige Unterstützung,
Austausch und die Möglichkeit, das eigene zu
präsentieren und anderes zu bestaunen?

Die Idee stieß auch bei LehrerInnen auf Interesse,
ein Arbeitskreis bildete sich und stellte ein Kon-
zept für ein solches Forum auf die Beine. Noch
vor Weihnachten wurde das erste Info an 350
Schulen und Institutionen in Freiburg und dem
Umland verschickt. Drei Monate später, am 16.
März 2001 war es dann so weit:

von 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr zeigten wir über 30
Filme und führten zwei Gesprächsrunden zu den
Arbeitsbedingungen von Video-AGs und zur Film-
dramaturgie durch. das Kino war für uns überra-
schend von morgens bis abends voll, in den Pro-
grammen waren über 500 Besucher.

Zudem gab es die Möglichkeit, an betreuten di-
gitalen Schnittplätzen zu üben und sich gegen-
seitig Tips zu geben. In den Pausen wurde rege
debattiert und gefachsimpelt, Kontakte wurden
geknüpft, Adressen ausgetauscht.

Der Tenor der Rückmeldungen war einhellig: “Auf
jeden Fall weitermachen!”

Wir bekamen neben Lob viele Anregungen, was
wir weiterhin machen können. Auf jeden Fall ein
“Zweites”, dazwischen Workshops für jugendliche
VideomacherInnen, Seminare mit PädagogInnen,
Möglichkeiten für Austausch und Information
schaffen usw. - kurzum - ein Netzwerk knüpfen ...

Der Arbeitskreis Schüler-Film-Forum ist bereit, die
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Einige Aussagen von Schülerinnen der Klasse 12/4
des Ursula-Gymnasiums:
-Toll war die lockere, unverkrampfte Atmosphäre.
- Gut fand ich, dass auch Nicht-Schüler die ´Mög-
lichkeit hatten ihren Film zu zeigen.
- Toll war, dass kein bestimmtes Thema vorgege-
ben war, sondern jeder sein eigenes Thema aus-
wählen durfte, und seinen eigenen Ideen freien
Lauf lassen konnte.
-Leider haben wir oder eher durften wir nicht alle
Filme sehen, da wir noch zum Unterricht mussten,
echt schade
- Es hat mir echt Spass gemacht, freue mich schon
auf´s nächste Jahr.
-Echt klasse,  dass es Menschen gibt die so etwas
organisieren........
Christoph Sprich, Bad Krozingen:
- Auf jeden Fall sollte sich das Forum weiterentwik-
keln, vielleicht kommt ja doch ein Festival dazu
irgendwann?!?
- Die Teilnehmer sollen UNBEDINGT den ganzen Tag
bleiben. Es würde sich anbieten, das ganze im
Sommer zu veranstalten und längere Pausen bzw.
parallele Programme einzuführen, damit die Teil-
nehmer auch Zeit zur Kommunikation finden.
- Auf jeden Fall muß es noch mehr SFFs geben.
Vielleicht kann man ja auch mal Professionelle
einladen, etc.
————————————————————
Jan Blaß, Gymnasium Hochschwarzwald, Titisee-
Neustadt:
Die Schülergruppe und ich waren begeistert vom
Filmforum selbst und dem Ablauf. Die jeweils
präsentierte Menge an Film war gut verdaulich, die
Vorstellung der Macher spannend, die Gesprächs-
runden gaben interessante Anregungen ... Auch
die Mischung / Zusammenstellung der einzelnen
Blöcke war toll gelungen! Sehr gut auch die ab-
schliessende Ergänzung durch Filme von der Film-
akademie BaWü. Von den Schülern genau regi-
striert auch, daß die Qualität der Schülerfilme nicht
in erster Linie von den technischen Produktionsbe-
dingungen abhängte: “THE GIVER” war da ein
faszinierendes Beisspiel, das begeisterte trotz
primitivster Machart (oder gerade wegen).
————————————————————
Hendrik Danielmeyer, Schule Birklehof,
Hinterzarten:
Mir hat es sehr gut gefallen und ich bin auf jeden
Fall dafür, dass dieses Film-Forum weiterhin beste-
hen bleibt. Ich fände es allerdings in keinem Fall

gut, wenn aus diesem Forum ein Wettbewerb
werden würde. Ich finde es gerade auf dieser Ebene
des Austausches gut. Es wäre vielleicht gut, wenn es
noch etwas zeitdrücklicher gehandhabt würde, so
dass vielleicht jeweils direkt nach jedem Film die
Besprechung sein würde. Manchmal wurde es mir
und meinen Freunden, mit denen ich da war, in den
langen Besprechungen der bis zu 5 Filme etwas
langweilig. Die Handhabung, dass manche Filme
wie zum Beispiel “PAUL” am Anfang nicht laufen
wollten, empfand ich in keinem Fall als schlimm, ich
fand es sogar gut, da hierbei trotzdem ein bisschen
der Eindruck da war, daß man nicht auf dem “Super-
Duper-Profi-Festival” sein würde, sondern noch auf
dem Boden der Tatsachen eines Amateurs.
(...) Ich fände es auch gut, wenn die AG’s, die ihr
Video am Anfang zu euch schicken, dabei auch ein
kleines Zettelchen schreiben und mitschicken wür-
den, in dem steht, mit was man geARBEITET hat, also
was für technische Hilfsmittel man hatte, und dieser
immer bei der Besprechung des Films kurz vorgele-
sen wird. So würden sich die Fragen legen.
Euer Forum war gut organisiert, und es ist eine gute
Idee gewesen, so etwas anzubieten.
WEITER SO !!!

————————————————————
Helmut Winter, Kenzingen:
Mit Schülern der Klassenstufe 12 des Technischen
Gymnasiums Emmendingen haben wir den Nach-
mittagsblock angeschaut und konnten zumindest in
die Schneidemöglichkeiten von Casablanca “rein-
riechen”. Alle waren zufrieden und fuhren mit Anre-
gungen nach Hause. Wir planen selbst 2
Film(video)projekte: Musik-Clip und einen Clip über
Traum und Wirklichkeit.
————————————————————
Sylvia Schäfer, Freiburg:
Idee war super, Wiederholung unbedingt.
- räumliche Unannehmlichkeiten: Filmnach-
besprechungen mit Mikros und Beleuchtung der
Sprechenden, weil sonst zu leise und zu diffus.
- Filme thematischer ordnen, weniger Filme, aber
gute auswählen (vielleicht weitere Filme parallel im
Nebenraum?).
- Interviews mit den Machern bzw. Schülern wurde
schnell eintönig, weil sich bei gleichen Fragen auch
die Aussagen wiederholten. Vorschlag: Filmemacher
sollten zu jedem Film ein kurzes “Entstehungs-
statement” schriftlich abgeben, oder die “Schüler-O-
Töne” müssen von diesen konkreter vorbereitet sein.

Stimmen von TeilnehmerInnen des SFF
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Badische Zeitung, 13. März 2001

BITTE VORMERKEN:
INFO-VERANSTALTUNG DES ARBEITSKREISES SFF

AM MONTAG, DEN 17.09.2001 UM 20 UHR

IN DER MEDIENWERKSTATT FREIBURG E.V.
KONRADSTRAß E 20, 79100 FREIBURG

TEL. 0761/709757    FAX: 0761/701796


